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Urlaubsanspruch bei Teilzeitkräften 
 
 
Teilzeitkräfte haben anteilig den gleichen Urlaubsanspruch wie Vollzeitkräfte - bei 5 Ar-
beitstagen pro Woche mindestens 20 Urlaubstage im Jahr. Der anteilige Anspruch hängt von 
der Verteilung der Arbeitszeit der Teilzeitkraft ab. Dabei wird prinzipiell immer mit dem glei-
chen Schema gearbeitet, nämlich 
 
Urlaub Teilzeitkraft = Urlaub Vollzeitkraft x Arbeitstage Teilzeitkraft/Arbeitstage Vollzeitkraft 
 
Beispiele: 
Hierbei sei als Grundlage angenommen, dass Vollzeitkräfte 5 Tage pro Woche arbeiten und 
25 Arbeitstage oder 5 Wochen Urlaub im Jahr haben.  
 
Fall 1: Teilzeit an 5 Tagen/Woche 
Frau Müller arbeitet 5 Tage pro Woche, aber jeweils nur 3 Stunden: Sie hat Anspruch auf 25 
Urlaubstage im Jahr, an denen dann jeweils 3 Stunden Arbeitszeit ausfallen. 
 
Fall 2: Weniger als 5 Arbeitstage/Woche 
Frau Schild arbeitet 2 Tage die Woche, dann aber je 8 Stunden. Sie hat Anspruch auf 25 x 2 
: 5 = 10 Urlaubstage im Jahr. Damit kann sie ebenfalls 5 Wochen der Arbeit fern bleiben. 
 
Fall 3: Unregelmäßig verteilte Arbeitszeit 
Frau Bauer arbeitet im Wechsel eine Woche 3 Tage, die andere Woche 4 Tage. Bei wech-
selnden Arbeitszeiten ist in der Umrechnung nicht auf eine einzelne Woche abzustellen, 
sondern auf den Zeitraum, in dem die regelmäßige Arbeitszeit erreicht wird, hier also 2 Wo-
chen. Vollzeitkräfte arbeiten in 2 Wochen 10 Tage, Frau Bauer dagegen 7 Tage. Ihr Ur-
laubsanspruch beträgt 25 x 7 : 10 = 17,5 Urlaubstage. 
 
Bei sehr unregelmäßig verteilter Arbeitszeit (z.B. wegen Arbeitszeitkonten oder Saisonge-
schäft) wird auf Grundlage der Jahresarbeitszeit berechnet. Dabei wird das Jahr mit 52 Wo-
chen + 1 Tag berechnet. Eine Vollzeitkraft hat damit 52 x 5 + 1 = 261 Arbeitstage pro Jahr. 
Das gilt unabhängig von Feiertagen oder Schaltjahren  
 
Bitte beachten: 
 
Ergeben sich Bruchteile von Urlaubstagen, müssen diese als solche gewährt werden. Arbei-
tet Ihr Mitarbeiter im Schichtdienst, zählt die Arbeitsschicht als Arbeitstag. 
 
Vorsicht bei ungleichmäßiger Verteilung der Arbeitszeit 
Diskussionen gibt es immer wieder, wenn die Arbeitszeit ungleichmäßig auf die einzelnen 
Wochentage verteilt ist. Arbeitet Frau Schild aus Fall 2 z. B montags 3 Stunden und freitags 
8 Stunden, besteht seitens des Arbeitgebers Interesse, dass der Arbeitnehmer den Urlaub 
nicht immer nur am Freitag nimmt. 
 
Tipp: Das Gesetz kennt zwar nur Urlaubstage. Halbe Urlaubstage oder gar Urlaubsstunden 
sind nicht vorgesehen. Trotzdem sollten Sie bei ungleicher Verteilung der Arbeitszeit den 
Urlaubsanspruch sowohl in Urlaubstagen als auch in -stunden formulieren und dann auch so 
abrechnen. Im Beispiel: Frau Schild hat Anspruch auf 10 Arbeitstage Urlaub im Jahr. Das 
entspricht (5 x 8 + 5 x 3 =) 55 Arbeitsstunden. 


